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Vision und Ansatz

Die Vision von Jugendhilfe & Migration ist, dass
alle Menschen ihr Leben selbstverantwortlich
gestalten kdnnen. Wir unterstltzen unsere Ziel-
gruppen bei den jeweiligen Herausforderungen,
damit sie sich entfalten und an der Entwicklung der
Gesellschaft beteiligen konnen. Unsere Klientinnen
und Klienten sollen ihren Platz in der Gesellschaft
finden und sich wohlfthlen, ohne dafur die eigene
Identitat aufgeben zu muissen. Daflr bieten wir ein
Umfeld, in dem Diversitat nicht negativ wahrge-
nommen, sondern bereichernd fur alle wird.
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In unseren vier Geschaftsfeldern Jugendhilfe,
Jugendsozialarbeit, Migration und Sprache setzen
wir uns mit einem migrations- und geschlechter-
sensiblen Ansatz fur Kinder, Jugendliche und
Erwachsene ein. Sie werden von uns dabei unter-
stutzt, eigene Ziele zu verwirklichen und Perspekti-
ven zu entwickeln. Wir férdern die soziale und
kulturelle Vielfalt und nehmen jeden Menschen
individuell wahr. Bei allen unseren Leistungen steht
der Mensch im Mittelpunkt, das zeigt auch unser
IB-Claim MenschSein starken.
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Die Wirkungslogik von Jugendhilfe & Migration
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Gesellschaftliche Ausgangslage / Herausforderung

In der ambulanten Krisenhilfe waren die Mitarbeitenden mit einem breiten Spektrum an
Themen und Problemlagen konfrontiert. Auffallend intensiv war die Begleitung
hochstrittiger Elternpaare. Ein angrenzendes Thema ist hierbei die Wohnungsnot in
Minchen. Elternpaare, die sich trennen, sind gezwungen weiterhin im gemeinsamen
Haushalt zu leben, was die Deeskalation der familidgren Krise erschwert. Hier muss die
ambulante Krisenhilfe sorgsam arbeiten, die Allparteilichkeit und Transparenz gegeniber
allen Familienmitgliedern sicherstellen.

Auch das Thema psychische Belastungen und Erkrankungen sowie die Auswirkungen auf
das System Familie nimmt weiterhin viel Raum in der Begleitung der Familien ein.

Unser Losungsansatz

FIT arbeitet partizipativ und transparent mit allen beteiligten Familienmitgliedern. Ziel der
Arbeit ist es, Familien dabei zu unterstiitzen ein familiares Klima zu schaffen, in welchem
eine gesunde Entwicklung von Kindern gelingen kann. Deshalb sind ein guter
Beziehungsaufbau, eine wertschatzende Grundhaltung sowie ressourcenorientiertes
Vorgehen von groBer Bedeutung.

Die Eltern werden unterstltzt, ihre Kinder in den Blick zu nehmen, die Beziehung zu den
Kindern zu verbessern und den Erziehungsaufgaben angemessen nachzukommen.



Input (Eingesetzte Ressourcen)

Das Krisenhilfe Team besteht aus sechs Fachkraften mit systemischen
Zusatzqualifikationen, verteilt auf drei Vollzeitstellen. Das Bliro befindet sich in zentraler
Lage und bietet helle, groBe Beratungsrdume in denen die Familiengesprache stattfinden.
Die Krisenhilfe arbeitet darliiber hinaus auch aufsuchend im Hausbesuch. Vernetzung mit
Schulen, Kliniken, Beratungsstellen etc. ist wesentlicher Bestandteil der Arbeit.

Output (Erbrachte Leistungen)

Die Fachkrafte begleiten die Familien im Tandem. Sie fihren Beratungsgesprache in
verschiedenen Konstellationen durch. Daflir stehen 9 Std./Woche zur Verfligung. Im
Durchschnitt finden 2 Beratungen pro Woche mit einer Familie statt.



Outcome/ Impact (Erreichte Wirkungen)

Die Familien haben individuelle, auf die personliche Situation abgestimmte Beratung
erhalten. Die Familien haben partizipiert und den Prozess aktiv mitgestaltet.
Kindeswohlgeféahrdungen und Inobhutnahmen von Kindern und Jugendlichen konnten
durch FIT vermieden werden, Krisen wurden deeskaliert.

Mafinahmen zur begleitenden Evaluation und Qualitatssicherung

FIT fihrt nach Beendigung jeder Krisenhilfe eine Kund*innenbefragung durch, welche im
Qualitatsmanagement ausgewertet wird. Mit den zustéandigen BSA wird im Anschluss an
die Hilfe ein Auswertungsgesprach gefiihrt und dokumentiert. Mit den Kostentragern
finden jahrliche Kooperationsgesprache statt, um die Zusammenarbeit zu reflektieren und
kontinuierlich zu verbessern.

Alle Mitarbeitenden erweitern fortlaufend ihre Kenntnisse durch Fortbildungen und
Fachtage. Es finden wéchentliche Team- und Fallbesprechungen mit der Fihrungskraft und
regelmaBig Supervisionen statt.
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Vergleich zum Vorjahr / Lernerfahrungen und Erfolge

Da sich sowohl die Bereichsleitung geandert hat, als auch fast das ganze Team mit neuen
Fachkraften besetzt wurde, war der Aufbau des Teams und das Teambuilding eine
zentrale Aufgabe im Vergleich zum Vorjahr. Das Teambuilding ist sehr gut geglickt dank
einer guten Einarbeitung, einer klaren Kommunikation, einer guten Arbeitsteilung und
wertschatzendem Feedback. Alle Teammitglieder arbeiten sehr gut in den Tandems
zusammen.

Inhaltlich wurde der Fokus aufgrund der Erfahrungen mit hoch strittigen Elternpaaren auf
die Vaterarbeit gelegt und geplant, gemeinsam ein Konzept daflir zu erstellen.

Planung und Ausblick

FIT moéchte sich noch starker der Arbeit mit Vatern widmen. 2020 soll dazu ein Konzept
erarbeitet werden.



Team / Mitarbeitende im Angebot

FIT-Team

- Jérg Zimmermann, Sozialpadagoge (BA), Psychodramaleiter (DGSv), Supervisor (DGSv)
- Myreen Menzer, Dipl. Pddagogin, Supervisorin (DGSF), Systemische Therapeutin (SG)

- Nadine Rieger, Padagogin M.A., Systemische Beraterin i.A.

- Anna Sckopke, Dipl. Psychologin, Systemische Therapeutin (DGSF)

- Saskia Kiehling, Dipl. Psychologin, Systemische Therapeutin (misw)

Bereichsleitung
Ines Dullnig, Dipl. Sozialpadagogin (FH), Systemische Therapeutin (IFW)



Zitate aus der Zielgruppe
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Statistik 2018

(47 betreute Familien insgesamt)

Betreute Familien

@ Abgeschlossene Betreuung
@ Noch nicht abgeschlossene
Betreuung

Angaben in Zahlen

Geschlecht
der Leistungsberechtigten
abgeschlossene Betreuung

Angaben in Zahlen

Migrationsgeschichte
aller Familien

@ Mit Migrationsgeschichte
@ Ohne Migrationsgeschichte

Angaben in Zahlen

Familienkonstellation
abgeschlossene Betreuung

73%
Familien mit zwei leiblichen Elternteilen

27%
Familien mit einem leiblichen Elternteil

38%

Alleinerziehende Mutter

3%
Pflegefamilie / Apotivfamilie

Angaben in Prozent
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Statistik 2018

(47 betreute Familien insgesamt)

Familienthemen Zielerreichung der gemeinsam Themenbereiche der Ziele
Mehrfachnennungen vereinbarten Ziele
abgeschlossene Betreuung Klarung der

Eltern-Kind-Beziehung
Abklarung der
Gefahrdungssituation des
Kindes/Jugendlichen in der
Familie

Vermeidung einer
Fremdunterbringung
Abklarung der schulischen

@ Anteilige Zielerreichung (5 %) Perspektive des

@ Vollstandige Zielerreichung (95 %) Kindes/JugendIichen
@ Paarkonflikt/ Trennung Angaben () in Prozent und in Zahlen Abklérung weitere Hilfen fur
@ Schulische Themen i s
® Gewalt die Familie

@ Psychisch auffallig/ erkrankt
Angaben in Zahlen

Empfehlungen
abgeschlossene Betreuung

@ Ambulante AnschlussmaRnahme
@ Stationare Anschlussmalinahme
@ Ohne Empfehlung

Angaben in Zahlen
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Statistik 2019

(41 betreute Familien insgesamt)

Betreute Familien

@ Abgeschlossene Betreuung
@ Noch nicht abgeschlossene
Betreuung

Angaben in Zahlen

Geschlecht
der Leistungsberechtigten
abgeschlossene Betreuung

?
[ J

Angaben in Zahlen

Migrationsgeschichte
aller Familien

@ Mit Migrationsgeschichte
@ Ohne Migrationsgeschichte

Angaben in Zahlen

Familienkonstellation
abgeschlossene Betreuung

69 %
Familien mit zwei leiblichen Elternteilen

23%
Familien mit einem leiblichen Elternteil

40%
Alleinerziehende Mutter
[ ] 3%
Alleinerziehende Vater
| 9%

Pflegefamilie / Apotivfamilie

Angaben in Prozent
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Statistik 2019

(41 betreute Familien insgesamt)

Familienthemen
Mehrfachnennungen

@ Paarkonflikt/ Trennung

@ Schulische Themen

@ Gewalt

@ Psychisch auffallig/ erkrankt

Angaben in Zahlen

Empfehlungen
abgeschlossene Betreuung

® Ambulante AnschlussmalRnahme
@ Stationdre AnschlussmaRnahme
@ Ohne Empfehlung

Angaben in Zahlen

Zielerreichung der gemeinsam

vereinbarten Ziele
abgeschlossene Betreuung

@ Anteilige Zielerreichung (3 %)
@ Vollstandige Zielerreichung (97 %)

Angaben () in Prozent und in Zahlen

Themenbereiche der Ziele

Klarung der
Eltern-Kind-Beziehung
Abklarung der
Gefahrdungssituation des
Kindes/Jugendlichen in der
Familie

Vermeidung einer
Fremdunterbringung
Abklarung der schulischen
Perspektive des
Kindes/Jugendlichen
Abklérung weitere Hilfen flr
die Familie
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	Text2: In der ambulanten Krisenhilfe waren die Mitarbeitenden mit einem breiten Spektrum an Themen und Problemlagen konfrontiert. Auffallend intensiv war die Begleitung hochstrittiger Elternpaare. Ein angrenzendes Thema ist hierbei die Wohnungsnot in München. Elternpaare, die sich trennen, sind gezwungen weiterhin im gemeinsamen Haushalt zu leben, was die Deeskalation der familiären Krise erschwert. Hier muss die ambulante Krisenhilfe sorgsam arbeiten, die Allparteilichkeit und Transparenz gegenüber allen Familienmitgliedern sicherstellen.
Auch das Thema psychische Belastungen und Erkrankungen sowie die Auswirkungen auf das System Familie nimmt weiterhin viel Raum in der Begleitung der Familien ein.
	Text3: FIT arbeitet partizipativ und transparent mit allen beteiligten Familienmitgliedern. Ziel der Arbeit ist es, Familien dabei zu unterstützen ein familiäres Klima zu schaffen, in welchem eine gesunde Entwicklung von Kindern gelingen kann. Deshalb sind ein guter Beziehungsaufbau, eine wertschätzende Grundhaltung sowie ressourcenorientiertes Vorgehen von großer Bedeutung.
Die Eltern werden unterstützt, ihre Kinder in den  Blick zu nehmen, die Beziehung zu den Kindern zu verbessern und den Erziehungsaufgaben angemessen nachzukommen. 
	Text4: Die Fachkräfte begleiten die Familien im Tandem. Sie führen Beratungsgespräche in verschiedenen Konstellationen durch. Dafür stehen 9 Std./Woche zur Verfügung. Im Durchschnitt finden 2 Beratungen pro Woche mit einer Familie statt. 
	Text5: Die Familien haben individuelle, auf die persönliche Situation abgestimmte Beratung erhalten. Die Familien haben partizipiert und den Prozess aktiv mitgestaltet. Kindeswohlgefährdungen und Inobhutnahmen von Kindern und Jugendlichen konnten durch FIT vermieden werden, Krisen wurden deeskaliert.  
	Text6: FIT führt nach Beendigung jeder Krisenhilfe eine Kund*innenbefragung durch, welche im Qualitätsmanagement ausgewertet wird. Mit den zuständigen BSA wird im Anschluss an die Hilfe ein Auswertungsgespräch geführt und dokumentiert. Mit den Kostenträgern finden jährliche Kooperationsgespräche statt, um die Zusammenarbeit zu reflektieren und kontinuierlich zu verbessern.
Alle Mitarbeitenden erweitern fortlaufend ihre Kenntnisse durch Fortbildungen und Fachtage. Es finden wöchentliche Team- und Fallbesprechungen mit der Führungskraft und regelmäßig Supervisionen statt.
	Text7: Da sich sowohl die Bereichsleitung geändert hat, als auch fast das ganze Team mit neuen Fachkräften besetzt wurde, war der Aufbau des Teams und das Teambuilding eine zentrale Aufgabe im Vergleich zum Vorjahr. Das Teambuilding ist sehr gut geglückt dank einer guten Einarbeitung, einer klaren Kommunikation, einer guten Arbeitsteilung und wertschätzendem Feedback. Alle Teammitglieder arbeiten sehr gut in den Tandems zusammen.



Inhaltlich wurde der Fokus aufgrund der Erfahrungen mit hoch strittigen Elternpaaren auf die Väterarbeit gelegt und geplant, gemeinsam ein Konzept dafür zu erstellen.   
	Text8: FIT möchte sich noch stärker der Arbeit mit Vätern widmen. 2020 soll dazu ein Konzept erarbeitet werden.
	Text9: FIT-Team
· Jörg Zimmermann, Sozialpädagoge (BA), Psychodramaleiter (DGSv), Supervisor (DGSv) 
· Myreen Menzer, Dipl. Pädagogin, Supervisorin (DGSF), Systemische Therapeutin (SG) 
· Nadine Rieger, Pädagogin M.A., Systemische Beraterin i.A. 
· Anna Sckopke, Dipl. Psychologin, Systemische Therapeutin (DGSF) 
· Saskia Kiehling, Dipl. Psychologin, Systemische Therapeutin (misw) 

Bereichsleitung
Ines Dullnig, Dipl. Sozialpädagogin (FH), Systemische Therapeutin (IFW)
	Text10: Beide Pädagoginnen waren fachlich sehr kompetent und einfühlsam.
	Text11: 

Ich bin so dankbar für diese Hilfe und besser hätten die Mitarbeiter ihre Arbeit nicht machen können. Ich habe mich unfassbar wohl gefühlt.
	Text12: 
Die Arbeit insbesondere von Herrn Zimmermann ist hervorragend. Es ist schade, dass wir sie nicht fortsetzen können.
	Text1: Das Krisenhilfe Team besteht aus sechs Fachkräften mit systemischen Zusatzqualifikationen, verteilt auf drei Vollzeitstellen. Das Büro befindet sich in zentraler Lage und bietet helle, große Beratungsräume in denen die Familiengespräche stattfinden. Die Krisenhilfe arbeitet darüber hinaus auch aufsuchend im Hausbesuch. Vernetzung mit Schulen, Kliniken, Beratungsstellen etc. ist wesentlicher Bestandteil der Arbeit.
	Text15: Klärung der Eltern-Kind-Beziehung
Abklärung der Gefährdungssituation des Kindes/Jugendlichen in der Familie
Vermeidung einer Fremdunterbringung
Abklärung der schulischen Perspektive des Kindes/Jugendlichen
Abklärung weitere Hilfen für die Familie


	Text16: Klärung der Eltern-Kind-Beziehung
Abklärung der Gefährdungssituation des Kindes/Jugendlichen in der Familie
Vermeidung einer Fremdunterbringung
Abklärung der schulischen Perspektive des Kindes/Jugendlichen
Abklärung weitere Hilfen für die Familie


